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und die bewusste Auseinandersetzung mit Diversität, Gender und Al-

ter fördern die Entwicklung einer tragfähigen beraterischen Identität. 

Im methodischen Teil werden grundlegende Techniken der psycho-

sozialen Beratung vermittelt: systemische Auftragsklärung, Abgren-

zung zur therapeutischen Arbeit, professioneller Umgang mit Über-

weisungssituationen und zielorientierte Interventionen auf Verhal-

tensebene. Der methodische Aufbau systemischer Beratungspro-

zesse umfasst Zielklärung, strukturierte Interventionsplanung, 

Durchführung, Reflexion, Evaluation und Abschluss; ergänzt um sys-

temische Dokumentation und reflexive Prozessgestaltung. Die Stu-

dierenden lernen zentrale Interventionstechniken und kreative Me-

thoden zur Lösungsfindung kennen. 

Vertiefungen adressieren die Bearbeitung innerer und äußerer Kon-

flikte als Beziehungsmuster (inklusive Wertearbeit) sowie die syste-

mische Arbeit mit hinderlichen Glaubenssätzen, inneren Überzeu-

gungen und mentalen Mustern. Im Fokus stehen Sprachmuster, Um-

deutungen, Metaphern und narrative Techniken; die Anwendung 

wird über Fallvignetten praxisnah trainiert.  

Lehrveranstaltungen UV Einführung in die Beratung, Berufsethik 

SE Systemisches Coaching 1 

UE Systemisches Coaching 2 

UE Systemisches Coaching 3 

UE Systemisches Coaching 4 

UE Systemisches Coaching 5 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 3 Methodik und Technik der Beratung II 

Modulcode M3 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 

- reflektieren Sinn- und Wertefragen und leiten daraus eine pro-

fessionelle, wertbasierte und neutrale Beratungshaltung ab; sie 

beziehen ihr persönliches Menschenbild reflektiert in professio-

nelle Prozesse ein. 

- wenden Methoden der Werteklärung, Sinnfindung und Visions-

arbeit zur Ressourcenaktivierung zielgerichtet an. 

- integrieren die vier Systemebenen in Analyse und methodisches 

Vorgehen; analysieren komplexe Situationen systemisch und be-

arbeiten wiederkehrende Muster und Blockaden. 

- kennen und erproben klassische systemische Interventionen, 

kombinieren Methoden kontextangemessen und beurteilen de-

ren Wirkung und Grenzen. 
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- identifizieren Hürden und Barrieren im Beratungsprozess und 

entwickeln passende Aufgabenstellungen zur Prozessvertiefung. 

- verstehen und analysieren gruppendynamische Prozesse sowie 

Phasen der Gruppen- und Teamentwicklung; erkennen und steu-

ern Dynamiken und Konflikte angemessen. 

- gestalten Workshops, Seminare und Teamprozesse zielgruppen-

orientiert und setzen systemische Methoden sowie Moderations- 

und Präsentationstechniken situationsangemessen ein. 

Modulinhalt Das Modul thematisiert die Bedeutung von Sinn, Orientierung und 

Werten im Kontext psychosozialer Beratung. Grundlage bildet ein in-

tegratives Vier-Ebenen-Modell des Menschen (Körper, Gefühle, Ge-

danken, „Seele“ bzw. physische, soziale, mentale/emotionale und 

spirituelle Dimension), das als Referenzrahmen für Wahrnehmung, 

Analyse und Intervention dient. Werteorientierung, Sinnfragen und 

unterschiedliche Menschenbilder werden systematisch in die syste-

mische Beratung integriert und methodisch bearbeitet. 

Auf dieser Basis werden zentrale, theoretisch fundierte und metho-

disch erprobte Interventionen der systemischen Beratung vermittelt: 

Visionsarbeit und Zielentwicklung, der Umgang mit persönlichen 

Hürden sowie lösungs- und ressourcenorientierte Ansätze. Die Stu-

dierenden reflektieren den Transfer in die eigene Praxis, erweitern 

ihr methodisches Repertoire und planen einfache bis komplexere In-

terventionsdesigns. Eine integrative Vertiefung fördert die selbst-

ständige Gestaltung beratungsbezogener Aufgaben, die Reflexion ei-

gener Beratungserfahrungen und die Analyse komplexer Beratungs-

verläufe anhand von Fallbeispielen. 

Darüber hinaus führt das Modul in die methodische Arbeit mit Grup-

pen und Teams ein und vermittelt die professionelle Gestaltung von 

Workshops, Seminaren und Vorträgen. Behandelt werden grundle-

gende Kommunikations- und Moderationskompetenzen, gruppendy-

namische Prozesse sowie die Übertragung und Anwendung von Me-

thoden aus Gruppen- und Teamsettings auf konkrete Beratungsthe-

men. Aspekte wie Rhetorik, Didaktik und Blended Learning werden 

integriert, um wirksame Lern- und Interventionssettings zu planen 

und durchzuführen. 

Lehrveranstaltungen SE Systemisches Coaching 6 

UE Systemisches Coaching 7 

SE Einführung in Gruppen-/Team-Settings 

Prüfungsart Modulteilprüfungen/lehrveranstaltungsorientierter Prüfungstyp 

 

Modulbezeichnung Modul 4 Methodik und Technik der Beratung III 

Modulcode M4 

Arbeitsaufwand gesamt 10 ECTS 

Learning Outcomes Die Studierenden… 


